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R U D O L P H H E R M A N N. 

l EI R L G. 

IL 11 rmnnn e11L Lnmml ein r allen , ärh. i eh n Fami-
li e un d i t al der drill hn d ~ Apellalio11-gerichl> 
ralh Herm ann d. 30 . pril 180,i in Dr d n g hor n. 

orh seh r jung trat er in da. Laboratorium de Val r. 
nll r 1i11 rn lwa .. rrfahrikanl n Lruve in, und wurd e 
. ·hon in inem 23 -Len Jah r mit d r Erri hl11n 11 un d 
Leitung r. in er An Lnlt rür kün ·tli ch r in 
Mo. knu h lrnu l, ines auf Lien rregründ cten nt rn lt­
mrn. , dem r ö I Jahre lancr vorstand. Im Jah re 1833 

11Tirhl<'le er ein gleich e n. lall in Pelersbur11, deren 
L ilon 11 dem Ch miker Fril h übcr 0 eben wurd e. Bald 
nn ·lt s in cr eb r ied elung in di n ue fl imalh verhei­
ralhcle •r . ich mit der Tochl r ine5 ange. ehenen Mos­
kau r lland I herrn. rm Jah r 1 30, al di Choleril zum 
er t n .Mnle di e 11anz Bcvölk run 11 Europn'. in ehre -
ken . etzl , , urd ihm ein Cholerahos1 ilal übe rgeben, in 
, lehem er mit grö ·Ler Hin rreLun 1• und pf rfähi 11keit 
. ein e V rsu be und n_al en anstr llle, durch welch rr 
nacll\ ies , da s die • bcrlragbark it d r lüan kh ei l nur 
rin bedincrtc ei. Oh 11leich ihm , iederholt nträg g -
ma ht wurden, in den laatsd icn l zu treten, lehnte er 
::-io mit En l chi ed nh it ab, um si lt in , einen 111 :; ·c. Lrrn-
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den ganz der \ i en chafl widmen zu können. Im Inne­
ren von Ru land machte er nur zwei grö ere Rei en, 
ine in ßegleituno- de Dr. Jähnigeo, wel ho die LJntor u­

chung der Kauka u quellen zum Zweck halle, die andere 
in ßegleilung von J. Auerbach, um ich miL den min • -
rali chen chätzen de Ural bekannt zu machen. Die 
Leitung der ~fineralwa eran talt icherle ihm in reich ­
liche Einkomm o, aber al rla Privilegium der:-elben 
abo-olaufon war, trat eine Wendung in den Verhällni sen 
ein, und da er nicht genügend kaufmiinui ehe Talen t 
hatl , um der Konkurrenz die tirn zu bieten, o war 

ihm noch in den letzten Lebe11. jahreu be. chi • 
den, die oro-e in allem Ern t an -ich herantreten zu 
ehcn. Wi e die \ i en chafl in den o- uten Tagen ein 

eig ntlicher Lebcnsg nu. war, o wurde ie auch in den 
bö. •n T,wen für ihn ein Zuflucht. tätte und ein Tro. l. 
Ein nlorl eib e11tzünduno-, di am !2. Au u l 1879 ei­
tHln Tod hcrbeifiihrl , entrückte ihn nach kurz n [eid t> n 
der ihn bedrück nden irdi eh n Trüb al. 

Rudolph Hermann ist einer der fru chtbar len Chem i­
ker un. rer Zeil, und der bedeolcnd:t fin eral h mik r 
Ru land . Er . lammte aus einer Z it, wo e noch 
erlaubt war, vi I eilig zu in und eine nlcrsu hun­
goo dehnen ich daher auf ver hied ne Gebiet der 
'alnn i en-chaften au . E o-e ·chah inde. · 'n nur in d ,,. 

Anfang periodc eine wi en haflli hen lrebcn~, rla . 
er ' ich, oft du r h äu er m tünde dazu bewogen, aur 
die C.cbietc der ph . iologi chen Ch mi , der Geoloo-ie und 
der Physik begab, . ein cio- nlli he. Arbcil feld blieb 
Jin ralchemi und theoreli. he h mie. Zu der letz-

t ren cheinl ihn ein angeborener Trieb zum Ordn n 
und y tcmaLisiren hin o-ezoo-e n zu hab n, d nn se hon eine 
ein r frühe Len rb iten giebt Z ucr ni . davon. Auf die-
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·e Arbeit"), clie er in sein m 2 -11 0 Jahre ai. ra --1 hat 
unlün.a t Berthelot .. ) hinaewie en, al - auf d n r ten 
Ver·uch zur Kla ifikalion der organi hen V rbindun­
gen, und mit R chL, d nn chon hier zei 17L ich Hermann 
al vollendeter 1aturfor cber, der dem We en der Dinge 
auf den Grund O'ehL. Er nimmt hier die Kohl nwa,~er­
·toITe al eine rt von Radi al der rn17elab ili ·eh n er­
bindunaen an , und theilL i dana h in Kohl en, a er-
toff Yerbunden mit auer toff (ve 1etahili ehe äuren), 

in Kohl nwa r-tofT verbund n mit au r-Loff und \\ a -
. er lo[ (indifferente YeO'etabili ·che toff ) un cl in Kohl n­
~ a er toff verbunden mit Liek toff und au r, toff (Al­
kaloide). Er i t al o d r Yoraän er von Liebi 17 , Duma 
und Laurent, die 0 leichfall di Kohlenwa r toffe al. 
Radicale organi eher V rbindun O', reihen belra hteten. In­
lere anL i L auch, wi e chon damal Hermann hervor­
hebt da. bedeutendere qua11Lilative nter chi de der 
Wa er toffvcrhältnL . o nicht . o auffallende V r. ·h ieden­
heit der erbindun a n h rvorbrin 17 n, , ie der au r-
tolT, der chon bei den O'erin O' ten Dif~ renzcn im ~f o-

gen erhältni die auffallend· len , er ·chicd nheilen er-
zeugt. 

Ein andere B i piel d inner n Dran()' in da .. eh in-
bar nge elzmä j.a Ordnun a zu brin°en, li ef rl sein 
heleromere Min raJ. y lern. Da e , iele )lio ralien ,·on 
chwankend r Zu ammrn tzun a iebt, w I he lrolz rheio­

bar zufälliO'cr Bcimi chunaen, , ie die FeliL'pülhe, die 
mphibolite, die Glimm ,r, die Turmaline etc., die glei he 

kry. tallini h Form beha lt n, so . uchte H rmann die-

*) Über dio Proportionen, in welchen ich di E lemente zu <'in­
facben vog tabili eben erbindun en v rein igen. 

**) Ber thelot: L a. yntMse chimique 1 76. p. 149. 
i 3. 187.<). 11 
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en rn Lan d dadur b zu erklären, da - i h in di · eu 
Mineralien er chi den on liluirle hemi h Verhindun-
gen a en eiti a er eLzen können, und ruppirte !-i 
hiernach. 

Einen nicht mind r a]ü kli hen Griff wie in der 
theore ti. hen hemie hat R. Hermann glei h am n-
fan einer Laufbahn il , der Minera lch mie ITethan . Da 
er ' te von ihm entdeckte n ue 1ineral i t nämlich der 
P roph llit, de cn chon G. Ro. e in einer «Rei e nach 
dem 'ral» Erwähnun lT thut, un d da man früher für 
trahli 0 D hlorit a halten halle. Da Yer chied ne Yer­

halleD vor dem Löthrohr war ihm der Fing rz ig gewe­
en, der ihn zur analyli cheD nt r uchun a und zur uf­
t iluna einer aut 11 pecie führt . Der Enldeckuna d :­

Pyrophyllit fol 0 len pii. t r viele andere, von · denen jede 
Lehrbuch der Min eraloai zu erzähl en , ei , , ie Chio­
lith Völkn ril, Talkapatit Ta 0 iliL Fi herit ") u. . " . 
zu denen ine n-ro e Anzahl von Abart 11 kommt, und 
ol he rlen, die r zu er~t nl in ibirien und im ral 

vorkommend, nachwie . Dab i , andle er immer i11e 
be ondcre Aufm rk amk il den Yerhältni en zu in wel­
chen die ver hi ed nen \'erbi11dun°en im 1i11eral e zu­
sammenaetrelen ind. o wie r unter nd er m zuer 1 
nach , da nicht, , ie man früher erlaubte, der Ve uvian 
die elbe Zu ammen etzung , ie die Kalklhon°ranale hah , 
da al o der Granat dimorph ond rn da die 
V rhällni e d r ße tandth ile im e u ian nndere . ind. 
, i !fach bc. chäfli 0 l n ihn die llenen linera lien de II-

*) H rmunn hat mich mUndlich wiederholt ver ichert, da ni cht 
St chur ,, ky, wie in aumann Lehrbuch der M:ineralogi angeg • 
ben, d n Namen Fi eh rit gegeben, ondern er selb t, von dem ja 
auch di Analyse herrUhrt. II. T . 
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\ erbindun 11 n d r 1iob Hure und Tan-
elL nen Elementen Didym Lanthan , 

cheirlung die •r toff von !'in­
ander. Die e nt r~uchun ,,.en führt en ihn zu d r Entde-
:kun •7 eine n u n El f'.! m nl de Jim nium , da · orzu ,,._­
wei e in ,,. ,.o er Quantilüt im Ae ·hynit ntball n i l. 
Die m . ein m neuen EI ment reihte er später noch da 

eptunium an cla r in iner minerali chen 'ub ·tanz 
de~ ranil' \'Oll lladdam f:rnd. eb r cla Ilm nium nt-
pann ich in den Jahren 1 Gti - 67 ine Pol mik mit 
farigna wel her die Exi lenz de n uen EI ment be­
tritt woge ,,.e n Hermann die enl chied n ver chieden n 

Rea tionon d iobium un I Jlmenium zur Gellun ,,. 
bra hte. Di R action n der betr ~ nd n äur II mit der 
Pho phor alzperle hat r dem ehr iber die. e elb l vo r­
<reführt. Mario-nac behauptete, da s die Ilmensäure nur 
ein Gemi h von Titan äure und iob, iiure ei. ßei ei­
nem o erfahrenen und 0 eübten Anal tiker, wie H r­
mann e war, i l eine o 0 robe \ erwch lun o- kaum vor­
au zu etzen. 

Die Thälicrkeit Hermann im Gebi te der Min raloo-ie 
und lineralchemiti er treckte ich nicht l>lo auf, i en-
cbaftliche Fragen , ondern , ar zu einem 0 ro en Th i­

le auch prakti hen Gegen Länden g , idm t. Vor funfzi 0 

Jahren waren anal Li he hemiker in Ru land noch ei­
ne eltenheit, und e kann dah ~r nicht Wunder nehmen 
, enn man ich miL . ein m \\ j~ n bedürfni on allen 
eil n an Hermann wandte, de n Ruf al le hülf -

bereiter und zu verlä~ iger rbeil r ich chnell verbr i­
lot halle. o hen wir ihn bald mit der Unter uchun 17 

de T cherna jom und der Humu äur n, bald mit der 
de lo kauer Dolomit be chäfti 0 t, dann unter u hl er 
A phalt, o, ie rephtedeo- il , die b ätze der Qu el l n, b -

11 ' 
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limml di B land ll1eile der Quellen seih, 1, analy -irt da 
Wa er de r Mo k a unrl di Brunnen der ladl l\Jo kau 
giebl Ralh chläge zur Ge, innung de Jick I au den auf 
dem Ural enldeckten ick !erz n, analy irt Ei en- und 
Kupfer rze, die A ehe der alzpOanzen, Graphit u. . w. 
eine rbeil lu. l ßrrnüd t nie. 

<ier" 0 ~ lei tele er auch a11f dem ebiele der 
or n mie, und auch hier nren e wieder 
pr fni Leben , die ihn, den nimm r 
v n ltn en rb iler, zur ll ülfe auffor-
derteu. in le, 0 en über die ecr lionen der 
Cholerakranken war n Epo he ma hend, um o mehr, dn 
i den Uc, ei de ~lulhe e0 enüber dr hender G fahr 

lieferlen. Di e Analy n führl n ihn auf näh re ludi en 
der B . haffenh il de Blut., die u lle der lhi ri hen 
~ tirme, der Alhmun rr- u. d0I. m. Auf prak!Lche An­
lie0e n ind f rnrr zurückzuführen eine nl r n hun rre n 
über den Zuckergchall der Runkelrüben üb r )Joder-
ub lr. nzen, über foulende II lz, an w I h Ilerm3nn 

dann weitere lheoreli ehe tucl ien knüpfte. 

E i l ob n erwähnt worden, da · 11 rniann nm n-
fang in r i eo hafllich n Thäli k it ich .rn h mil 
ph ikali hen Ludi n be chäfligl . Ein einer bedeu­
tendsten rb il n in di r Ri hlun a i L die hhandlun ° 
über die Proportionen in d nen ich die Wärm mit 
den chemi chen 1 lomenlen und ihren erbindungen ver-
ei nigt") . Im drillen Ab chnitt die er bha11dlun a i L 
«e ine neue lelhod zur B limmun° d r pe ifi hen 
Wärme d r Körp r" be hri ben, in welch r fl ermann al 

•) )iouveaux 1~m ir!? de la oc. imp. de naturali te de l\Jo -
cou IX (UJ) 1 
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Mittel der_ Be-Limmun a . di olumäud run tt de Ei 
beim chmelzen in nwenduna gebracht hat. Er con-
truirte inon Apparat, dur h , eichen er be ere Re­
ultal erzielte, al man b im G brauch de Lavoi ier­

Laplace' · hen Calorimeler erhält. Im Jahre 1 47 halle 
der berühmte tronom Her ehe) den elb n Gedanken und 
chlug, ohne den flermann hen Apparat zu kennen, ei­

nen ähnli heu Calorim ter vor, den er inde en nicht, 
wie HermanD, zur mführuna und zur Verwendung 
brachte. Im Jahre 1870 endlich brachte Dun en, , ieder 
unabhän11ig, da er mit den Arbeit n s iner Voraän°er 
unb kannt , ar, da elbe Prinzip in ioem vollkommeDe­
ren dem heuli 0en lande der Wi eo hafl n enl prechen­
den \erfahren zur \ en endun . Ob 0 leich Hermann ei­
nen Apparat au führlich be chrieben und abgebildet, auch 
iele R limmungen damil au geführt hat, so blieb eine 
rbeit, die damal auch in Poggendorf', Annalen zur 

ße prechung kam, ganz unbeachtet, und fand in d n 
Lehrbüchern der Phy ik keinen Platz. Auf die betreffen­
de bhandlung Hermann' hingewie en zu haben, i t da 

erdien t ßohn' ·). Da eine neue Methode zur Destim-
mun 0 der p cifi chen Wärme überhaupt der Aufmerk-
amkeit d r Gelehrten in un erem Jahrhundert ent11ehen 

konnt , daran war n zum Theil äu , ere Ursachen chuld, 
denn Hermann elb t hatte unlerla ~en ine rbeit 
an einen Ort zu teilen, wo ie in die Augen fallen 
mu te; ie , ar im Gegentheil einge cha htelt z, i chen 
anderen Artikeln, die Theile ein r 11 rö eren bhandlun a 
au machten. und wurde daher , eder im Inhalt verzeich-
ni der chriflen der 1o kauer ralurfor~ herae ll ·chaf 

*) Poggendorf's Annalen. XLII. 1871. p. 618. 
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noch in dem voll Po110endorr Annalen dem Le·er vor 
die Aug n gebracht 

H rmann a ·htel auf die·e Ae ·. erlichkeiten nicht. Jn 
der fruchtbar ten Periode eine Leben , am Ende der 
z, anzi0 r Jahre und im vierten Jahrzehnt die e Jahrhun­
dert drän°le ich ihm ein olcho Fülle tief r e­
danken auf, e drän°lo ihn o ehr nl\ orl zu 0 eben 
auf ein Menge noch un lö L r Fragen, da er mil 
frei" bi en Händ n au einem Füllhorn chüLlet , wa 
ich darin immer von euem anhäuft . .Eine teile in ler 

wiecl rholL cilirten bhandlung "") charakLeri-irt eine Den­
kun url in di r ß zi hun° oll ländi 0 • Er a0 L: «-ich 
werde die H ultnle der ang Lelll n nter u hungon 
millheilen. - Die Thal ach n mö0 e11 . pr chen, und i­
nem am n °1 i h au 0 e ·Lreul w rd en, d r, wenn er 0 ul 
i t, ir 0 endwo fruchtbaren Bod n find et, auf d m r 
nuf"ehen und Früchte tra 0 en kann; der aber, wenn r 
sch le ht i't, v rfaull. » n i0 ennützi 0 und elb tlo th eilt 
r von ·einen reich n aben mit und d r Gedanke · heinl 

ihm nie in d n inn °ekommen zu se in, da er die 
Priorität einer Entdeckung 0 ell nd machen mü e, um 
einem am n d n Glanz de· Huh me. zu ichern. 

Eine in° h nder kritL he ß urtheilun° der chrifLen 
Hermann pa L ni hl in den Hahm n ei ne · ' ekrolog , u. i h 
mu e den competenteren Fed rn der Ch miker unrl Phy-
ik r üb rla n, die übrigen Goldkörner aus einen Wer-

ken h rau. zule ·en. b r chon die beideu an°eführlen ß i• 
piele: di Cla .ifi alion Jcr or 0 ani chen Verbindun°en mit 

Zu 0 rund legu11 ° der Kohlenwa .er. t ffe, w I he, wie Ber­
thelot . a l, con"tituent la clef de volite de l'6difi e de la 

*) ouveaux Memoire de Ja oc. des ~ aturali tes de Mo cou 1 84 
p. 137. 18 '. 
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chimie or0 aniqn e u. die Be timmun d r p cifi hen \ är­
me bei Anwo:idun ° der Volumaer,derun° de chm lzen­
d n Ei e , ei~ n U rmann ein en Pl alz unl r den °rö len 
und g nial ten Oenkern un er s Jahrhundert an, denn in 
einem G i te er chien n die elben fruchlbar n edanken 

wie in Ion lläuplern eine Li ebig, eine Duma , eine. 
Jl er eh 1, eine Bun en, und wa m hr a0 en will, i 
er chienen früher. Hermann war immer und üb rall 
elb l' ländi0 cr und unabhän°i er D nker, da be, ei en 

all e ine Schriflen, -elb L rli e, in welch en er ihm frem­
de Gebi ete b trat. o -pricht er z. ß . in ein r kleinen 
Arb eit über die Bildung der Erdrinde ") die damaL neue 
lclee au , <ia. - da \ a er nach Ja , gaue der Erkallun 11 

de r Erde ti efer in die elbe eindringen mü ·e . . E> mu . 
daher auffall ad 1"chein n da all ine za hlreichen 
Unter uchun Q'en, di e von ni ht rreringorem Scharf inn 
z tl°'en al die einer be rühmt ten Zeit 0 eno n, einen 
Namen nicht mit grö erom (;lanz umgeben haben. Die 

r acho die er Er~cheinun 11 mu in ein n äu:- ren Le-
ben. verhällni en g ucbt , erden. Vor Al l m war er nicht 
Lehrer, de n Ruf durch , ein e hüler au 0 ehreileL 
, erden konnte; er wohnte fern von , einem Vaterlan de; er 
lebte in materiell 0 e icherten rhältni eu, , cl he e ihm 
ii berflü -ig er' cheinen lie. en, di e lllicke de gro~ en Pub-
likum auf i h zu lenken; er ,·er. hm ühle e endlich 
den wi sen chafllichen Arb ei t n di{' Form zu geb n, 
, eiche elb t dem Laien da Le en d r clh en wün, chen -
, erlh er eh inen la, ' CD, Die l olirtheit, der fürn rrel an 
lebendi 0 em \ erkehr, an Au lau h der Gedank en mi t 
0 elehrten Chemikern und Ph ikern, die erhültni ~mfü,-

") Bulletin de Ja oc. de Nnturali tes de Mos ou 1 30. 
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e Tlieilnahm eine t:m lTancr krei an inen 
Arbeiten möcrcn überdie s zu d m Erkalten d mächti-
"'en chaffun tri b , ,·on d m r ,o früh dur hdrungen 
war, bei rre traaen und ·die pannkrafl de Gei le in 
·päLer n Jahren h ra b(Te Limml haben. ber rade un­
ter die-.en d rn eislig n chaffen nicht gün. ligen Um­
. Län d n er ·h in ' 11 ein Lei tun "' •n um . o anerkennen -
werlher, und die nicht zu rrmüc4 nd e U harrlichk it in 
~ inen For cbun n mu, um o m hr Be, uuderun cr er­
regen. lnde, en kann doch auch nicht behnupt l werden, 
da iue wL en:;chaftlichen rbci len auz ohne ner­
kennuncr g blieben wären, denn Kenn crott hal einen a­
men durch di lineral peci II rmannit , h pard durch 
da Mineral llcrm ann ol ilh Y rewi rr l. 

In in m äu . cren .\ uftr l n \\ il r H rmann an ·pruch-
lo un d b, · heiu en, auf einem Antlitz lag rle ein mil-

d r fr undli ·her u druck· hart , ab ·pr hend rLh il 
zu fällen, kam ihm nicht bei. Da r hohen Wu h e. und 
kräfli 11en Körperbau , ar, ~o mach ten die anflen Zü cr 
einen um ·o ano-enehmcren Eindruck. z, ar hall er 
nicht die 1abe fle r Heue, da ihm tl ie Leben um tände 
zur u bildun d r elb n keine Gelecrenheil ge creben, 
aber nicht:d loweui crer hin rlie ~ jede G prä h mit 
ihm in wohlthucnde G fühl. Er war ei ne cd l Er. ·hei­
nnng innen und au~ en, \\Ohlwoll end Yon Gemüth, be-
täudicr in der Freund chaft, un eicrennützi , 11efällig, frei-

.er bia, wahrhafli 11 kurz in elt n r Jen eh, und i h 
halte e für die hön te ufcra b , di e mir noch in Ver-
lrelun 0 der Mosk:rner aturf r eh r Ge II cha fl crewor-
den, da, mir go ·lallet war, dem Yortrefnichen Jann 
nn h V rdien t einen ehrenden 'achruf zu , idmen. In 
d r Ge chichte un erer Ge eil. chaft wird ein ' am ei-



- 169 -

uer de r bedeutend len ein, und der gule wi en chaft­
liche Ruf, de en ich die Ge ell -chaft in der gelehrten 
Welt erfreut, i t näch l d m Gründer G. Fi eh r von 
Waldheim, auch dem aei tvollen hemiker Budolph Her­
mann zu dank en. 

H. Tra utschold, 

Sekretär der Moskauer Natur­
forschergesellschaft. 

VERZEICHNISS VON R. HERMANN'S WISSENSCHAFT­
LICHEN ARBEITEN. 

enthalten in den chriften der Mo kauer nturforschergesellschaft. 

1. Pb y ikall eh. 

1 34. De l' intensite magnetique de metaux et de ses rap­
port a leur ca.pacit 'thermiquc. 

1 30. b r die Bildung der Erdrind . 
1 31. .. b 1· die Höh fo ·kau und über seine 
Reis nach dem Ka it dem Dr. Jaen igen. 

3. • her )Jet orll . 

1 32. ·nt r u hung n ver chied 11 r in Ru land nefallener 
meteori her ub tanzen rolith on "\ iddin, brenn-
barer clme Uranela1n, Or nburger Ha11 lkörner). 
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i. Tb ore11 eh Chemie. 

Ilet romere Kry tall y tem 1 56. X I Band d r M -
moir de la ociete d aturaliste de 1o cou 
1 0. Zw ite Auflacr . 

1 G4. Brief über die Hetcromerie der 1incralien. 
34. ber die Proportionen, in denen sich di Wärme mit 

d n chemi heo EI menten und ihren Yerbindun en 
vereinigt, und über di ii ·chuncr g wicl1t , al Quo­
tienten der pecifi chen ewichte der Körper dur h 
ihre Wärme- apacität betrachtet: - 1) .. ber die spe­
cifi eh cbwer~ der Elemente und über Beziehungen 
zwi eben der p cifi eben chwere ihr r larren und 
(Ta artig 11 Formen. 2 Über die Wärme-Capacität der 
Körp r, namentlich über die Proportionen, in denen 
i h ihr Räum mit der ärme 1verbinden, so wie 

über die Ur nche der Mi chuncr -Gewichte. 3) ·· er 
die Method n deren ich mi h zur B stimmunrr der 
specifi chen Wärme der Körper bediente, o, ie über 
die R ultate die er Be timmungen. 4) Betrachtun en 
über die Ge etze, nach cl n n ich die Wärme mit 
fc ten Körpern v reiniCTt. 5) B trachtunrren über.die 
Gesetze für die 1ischungsgewichte: - IX Band der 
:\l moirn. de la o . de. at. de l\Ioscou. 

1 32. Über <l n Zu ammenbang der Ii chung rrewichte und 
der pecifischen Gewichte tarrer cbemi eher Ele­
monte. 

1 2. Fernere Bemerkun en üb r den Zusammenhang der 
Mischung (Yewichte. 

1832. ber die Proportionen, in denen ich der ,Phosphor 
mit and ren El menten vereinigt. 

1 . . . achträrrlicbe Bemerkun(Yen zu ein n ntersuchungen 
über die Proportion n der EI mente in veaetabili­
s hen Verbinduncren. 
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34. ur le ba e , acide et els thermique . 

l 7 5. ntersuchun"en über die sp cifi chen ewichte fe ter 
toffe. 

Zweiter Artikel über den elben Ge enstand. 

1 7(). Untersuchungen über die Grö sc d r Atomvolume und 
der specifi chen Gewichte organi her Verbindungen. 

1 7 . Fort"esetzte Unter uclmn" n über die Atomvolume 
und specifi chen Gewichte or aniscber erbindungen. 
Zweiter Artikel über den clben genstand. 

1 31. ber die Veränderun o- n, die das Blut und die ecre­
tionen des men chlichen Organi mu durch die 
holera erleiden. 

1 31. Über die Ansteckungsfähigkeit der holera. 
32. Nacbträo-liche Bemerkmwen zu den Unter uchungen 

über die holera. 
1 34. Über die aure Be chaffenheit des venösen Menschen­

bluts und über den nte1·scbicd zwi eben arteriel­
lem und venösem Blut. 

l 3~. hemisch-physiolo""i ehe Beiträ<Te ( thmun<T, Gewiehts-
veränderun im Leben, ii""bark it der Lebens-
kraft, Quelle der thieri eh n Wärme. 

1 '37. otiz über die aure Beschaffenheit de Bluts. 

6. lllneral-Chemle. 

a. Minera lqu ell en. 

ntcr uchungen der Min ralquellen am Kaukasus, 
neb t Bemerkun,,.en über di geornosti ehe Be chatfen­
heit Innerru sland und den Ur prung der Wärme bei'-
er Quellen. Vill Band der M moir de Ja oc . de 
at. de )fo cou. 
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1 42. nter uchun iner kürzlich in 1o kau entdeckten Mi-
neralquelle. 

1 3 Analy e de l' au de la Moskva-R ka, du puits des 
troi montarrne t de fonta ines publique . 

185 nter ucbungen üb r da Wa er der Narsanquelle. 

1 61. Über die Zu amm n tzung d r kaukasischen Mineral­
quellen in ver chiedeneu Period n. 

h. Mineralien und minerali ehe ub tanzen. 
1 32. er Ielano broit. 

1 32. nter ucbuurr v n Ei en tein u aus dem Gouv. 1isbni­
,ow orod. 

1 3 ber Irit und O mit. 

3 . Brief enthalt nd ein n Bericht über pbo phorsaures 
Eisen von Talarowa. 

1 41. Über Ural-Orthit. 

1 43. Über Talkapatit. 

1 44. Untersucbunrren eini r ru sischer Mineralien (Ae­
schynit, Pyrocblor, L uchlenbergit). 

1 44. lineralogi ehe B mcrlrung n ttrotantatit, Zirkon in 
Gold eifen Phenakit). 

1 45. nter ·uchuno- u einiger neuer rus iscber 1ineralien 
troganowit l•' i eh rit, ylit, Antimon aures Blei-

oxyd, Tur it, r enik inter). 

1 4 . Unter uclrnn en v r chi deuer lineralien ( tilbit, Ra­
tofhit). 

1 50. nt rsuchungen üb r die Zu ammensetzung der Tan­
talerze. 

1 52. Unter uchuno-en über di kapolithe. 

52. nlersuchunneu üb r die Zu ammen etzuno- der Py­
roxene. 

52. ·nter uchungen üb r die P talit und podumene. 

1834. Ilalbkalkdiallao- von chmatowsk. 
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1854. Unter u hun über die Asche von al ola oda. 

1 55. nter uchungen iiber Ilmenium, ·iobium uud Tantal. 

1 57. Unter ·uchun en über iobium. (b r da Vorkomm n 
olumbit von odenmais . .. b r 

die aerr n eiti en Beziehun en zwi eben Niobsäure, 
Pelop äu re und Ilmen äur . <'rhalt u der äure de 

iobium g en alzsäure, owi üb r Trennuna der 
niobirren äure von niob aul'er niobi er äure . Atom­
gewicht des iobiums. ber iobium und einige ei­
ner V rbindungen. .. ber die Zu amn1en etzung ei-
niger in der ·atur vorkomm nder Verbindungen 
der äuren d iobium . 

1 57. nter uchung n üb r Tantal. 

1857. Über da Wachsen der teine. 

185 . Über einiae n ue Mineralien ( uerbachit, Trichalcit, 
Thermophyllit. .. ber da Vorkomm n von Eukla am 
Ural. Bemerkungen über Pho phorochalcifund Ehlit. 
Über di Trenll1ln" der Tantalsäur von den äuren 
de 'iobium , , o wie B merknn n über Pelop äure. 

1 5 . Bemerkunrren über den raphit au der Kirgi en tep­
pe. Unter ucbun en eini rrer "\ i mutherze, o wi 
Oxy ulpburet von Wi muth. 

Über den odarrehalt der A eh von hoberia a u-
minala. 

1859. Über die Zu amm n etzung d r zur rnppe der ran­
ilicate rrehörenden 1ineralien. 

For rre tzte nter uchunrren üb r die Zu amm n-
etzung der Epidote und uvian 

1 60. acbträrrli hc Bern rkun rren über di 1/,usammen etzunrr 
der Epidote. 
Über die II teromerie cle roth n chwefel auren 
Ceroxyduls. 
Unter u hungen über Di<lym, Lanthan, erit und 
Lanthanocerit. 
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Über monoklinocdriscbe · farrnc iahydrat oder Te­
xalith . 

1 1. B m rkungen über da Dinnium. 

1 62. · nt r u hungen einirrer neuer r_u ischer lllinera lien. 

orkommen von Kupfferit 
im Ilm ngebirge owie über die Zusammen etzuncr 
de I ok charowit und über inen neuen Bairrationit). 

1 64. F tz ntersuchun rren über er. 

ii cheidung der Thorerde von den Oxyden 
er ruppe, sowie über die Zu ammensetzung 
1onazits. 

1865. nter uchuno-cn über Tantal und ·iobium owi über 
Ilmenium ein neue letal!. 

b r die Zu~ammens tzun von Wöblerit, ~chynit 
und Euxenit sowie Bemerkungen über Zirkon rde. 

bcr das Vorkommen von Kcrolith am ral. 

1866. nter, u hunrren über di Fra0 : Existirt die orerde 
oder ni ht-?Uber eh idun der Titansäur von 7.ir-
kon rde. .. r die Zu une tzuog de T vkini . 
... b 1en äur h, lt olumbit n ,rön-
land · A perolith. 

1866. Bem rkun en zu Mari rrnac' ntersu bunrren über i-
obidium und Ilmenium. 

:Fort s tzte Untersu hun en über Ilmenium und 
A scbynit. 

b r die Zu ammen etzun de llmenorutil . 

1867. ber da Atomrrewicht des Tantals, owi üb r die 
Zu amm n etzung d r rbioduno-en die s I etalls. 

Fortgesetzte Bemerkungen zu Mario-nac's nter­
u hungen über Niobium und Ilmenium. 

bcr Rewdanskit, ein neues Nickelerz, owie über 
Darst llunrr von ickel au die em fineral. 

b r die Zu ammen etzung der Columbite, owie 
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über die Darstellung der äuren von Tantal, io-
bium und Ilmenium aus die en Mineralien. 
Über die Tantalite. 

r Acbtara dit uncl Granatin ein eicrenthümlich 
Ge tein. 

1868. Fortges tzte Unt r uchungen über die Zusammen e­
tzung des amar kit. , o wie Bemerkuncren über die 
cbemi ehe on titution der erbindungen der iob­
metalle. 

186 . Fortgesetzte ntersuchungen über die Zusammen ·e­
tzung des Aescbynit . 
·· ber die Zu amroen etzung des Tschevkinits von 

oromandel. 
nlersuchungen ver cbiedener ilneralien. ( ber 
yanocbalcit, üb r den ocrenannten Gibb it on 
he ter county in Penn ·y\vanien.) 

1869. nter uchuncren üb r die Zu amm n etzang des Fergu­
onit . 

r die Zu amm n etzuncr de Lawrowit , owie über 
anadiolitb, in neue 1ineral. .. ber die ~ ahr-

ch inlicbe ldent\tät on Laxmannit uncl auqu li­
nit, owie über Pho phorchromit ein neues Min ral. 

1870. Über ein einfach re erfahren der Trennung der äu-
r n von Niobium und Ilmenium, owie über die Zu-
ammensetzung d olumbit F rroilmenit und 
amar kits. 

187 2. For e etzte Unter uchungen über die erbindun n 
von llmcnium und iobium, owie über di Zusam­
mensetzung d r iobmineralien. 
Zweiter Artikel über den elben egen tand. 

ntersuchungen über die erbindungen de Tantal 
1875. Unter ucbungen über die Zu ammen etzunrr Y0n he­

pard Hermannolith. 
1876. Fortcre etzte Untersuchungen über di erbindungen 

d r Metalle der Tantal ruppe, sowie iiber Neptu­
nium, ein neue Metall. 
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R. HERMANN'S WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN 

enthalten im Journal für praktische Chemie von Linn6 Erdmann 
und Gustav Werther. 

Bi 1 54: 

Unter uchungen Uber den Zuckerg halt und das Gewicht 
der RunkelrUben. IV. 32 . 

Ch mi ehe nter u hung des T chorna em od r der 
chwarzen ckererd der Udlich n Gouvernement Ru • 

land . XII. 277. 

Analy e cle Dolomit im Gouvern. von Moskau. II. 292. 

Coprolithen in Rus land. XII. 292. 

Den Widdiner l\feteorfall betreff nd. XII. 293. 

ber kry talli irte kie 1 aure Jatron. XII. 29 

Zu ammen etznn•T de a1·omel und Uber die V r chie-
denheit iner specifi chen Wärm von der de Rohrzuckers, 
o , i Uber die spec. Wärme der Zu kerarten. XII. 29r._ 

ntersuchangen Ober den Moder und die Humussäure. 
XXll. 65. XXIII. 3F und XX . 189. 

naly e des neunachtel-koblen aur n Kali' und ~ atron . 
X II. 442. 

Be chreibung und Analy, e d 
273. 

ral-Orthits u. lrits. XXIII. 

Unt r uchung ein r kürzlich in fo kau entdeckt n Iine­
ralqu 11 . XX.\' . 206. 

Ent t hung und Zu&' rnmen etzun« des anderthalbkoblen . 
tron . XVI. 312. 

Üb r Dreifach Eisenoxydhydrat u. Uber Quellerz. , XVII. 53. 
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Über di • Fäulni <l ll olze' . XX.\ 11. 1U5. 

Vorkommen <lcr ~ o<le1-.' ub tanzen in cleb Ptlanzen äft n. 
X \'llI. :;: . 

Untcrsu hun en nbel' ua er XX . . 1 4. 

Z.u. a11tmen. etunir <le C rits. XX .. 193. 
ntrr:uchun ren üh r da Lanthan . . X .. 1!)7. 

Ui: 1 '.)-i: 

Üb 0 r Zirkonerde. x.x:1. 75. 

nter ·uchun"Cll rus„i ' eher ~linernlieu. XI. 89. XX ' lll. 
7 . • :xr . 177. XXX\". :.l32. X."_- II. 1 ~5, XXX\"111. 91. 
L. 7. XLill. 35. XLIV. 193. XLYI. :!22. 3 7. 

Zuck ruelrnlt der iuir. Runkelrübe. XX, III. 24(i. 

Bcmcrk11niren zu Muld r' 
tanzen. :x.·:xrv. 1.:;1;. 

nter ·uchunrr nber Mod t"ub-

Bemerlrnu~ tll>er Atom,., •wicht de Lanthans und UIJ r Di­
<lym. _- :xrv. 1 2. 

Üh1•r Ilmcnium. XL. J :,7. 

Tantal und „riobium. XL. 477 . 
... bcr Ilmenium. :XLII. 12!). 

·uter:uchun, der Tantalnuneralicn XLI\. 207. L. lli4. 

Epi1l ri t und Orthit . .'LI\". :.l04. 

Darstellung von .Mauµanoxyd:alzcn XLVI. •113. 

Untc1„ uchun" nonlamerik. ~linerali 11. XL \'III. 1. 

Bem rknn!!cn zu Lepolith, Lincl ·ayit und Hypo. klerit. 
~ LYIII. :.l .j4. 

Über die Zu ammcn. etzung der Epidotc, IIet rom ri • •t . 
Lll. 2fi0. LV. 4,;1. 

i"lwr tlcn < ;Jimmer und Corrlicrit. Llll. 1. 

I<lcntitüt von W11liam it und eq, ntin. LIII. 3 1. 

Vorkomm n des \Iala kon. LIII. , 2. 
„l~ 8. J, '7.'I. 12 
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bC'r clie Zu. ammcn tzun!! rl • Turmalin. Lllf. 20 . L\'. 
4 j l. 

GI ichheit der Form uutl töchiometri ehe 'ou titution 
podumen und Achmit. LrV. l di. 

her podumenc und Petalitl' . L\'II. 27H. 

Cber kapolith L1 \. 410. 

l'nter. uchun!! n llb r Pyroxcne. L\'II. l !J3 . 
rtretung von HO und R~ ~ tc . L \ III . 502. 

Bi 1 6.-,: 

A:phaltlarrcr iu tle1 kl inen T~cbet chna. LX HI. 232. 

Au rbacbit. L ·xnr. 209. 

Bagrationit. L ' ·; \ Ill. Ul9. 

Raikcrit. L ' Xll l. 230. 

crit. LX, XII. 3 n. 
olumhit ,·on J;odenmais, Tantnl:iiure i, dem . LXX. 3!)7. 

Dianium. L ' XXUI. l0G. LX; ."l\. 317. 

Di(lym . LXXXll. 28:i. lJihydrit. LXXLII. 21 . Ehli t. 
LXXl[I. 215. 

Epidote, ,'usammcn etzun;.:. L,'." . 321. L ' X\'I. 295-
L XXI. 233. 

Eukla. Y< lll ral. LXXlll. ~14. 

Granate, Zusa 111 rn •11sctzun". LX,'. 32 1. 

11111 niu!t . L.' \' . r.• . Earcli11 it. LXX \' . 443. Eokscharowit. 
LXX:\'T ll. I!H,. 

J{upfit·1 it. L ·;. \ lll. 196. Lant ha und Lan lhanoccri t. 
LXX . I I. " '1 . 

1\l:t !.! 1tesia hydrnt Tcxalitb). LX ' .' 11 ;;G ' . 
~liu ra:1e11, h t ro mere und H teromerit- , Princip der sy­

~tcma• ; ehe 1 Einl.h •ilun rr der elb •n. LXXI \' . 2511. LXX\' . 3 5. 

~liuua.qucll n: kauka i hc. Zu ammen:etzunrr derselben 
zu Hrschi den n PC'l'ioden. LX ' ·1\' 12D. 
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·adelerz von 13ere ow ·k. LXX\'. 452. 
ephtedegil. LXX.111. 2:W. 

Niobium. LXV. 54. LX\' 111. 65. 

Trennung von Tantal äure. LX ' lll. 503. LX.XV. G2. P lop-
:-;iiure ibid. Pho ·phorochalcit. LXXIU. ~15. Planerit. 
LXXX \'III. 193. 

Rczbanyit. LX.X . 4.'i0. Tantal. LX\". 54. Atomg w. de: . 
L: ' . 198. 

Tantalit von Kiu1ito. LXX. 203. 

l' 1 xalith L XXII. 36 . Tb rmophyllit. L Xlll . 218 Tri­
halcit. LXXIII. 212. 

Uransi licate uncl hierhergehörigc Mineralien . LXX VI. 310. 

csuviane, Zusammens tzung d rs. LXX. 521. LXXYLII. 
2!l5. 

Wi muthe rz und "i ·111 uthoxy:ulfurct. LXX\'. 44 . 

lfü l 71 : 

Achtarar„dit und Granatin I \". 17 U. 

Zusammen ·etzuu(T des A chynit . XC\'. 12" . XCIX. 27!l. 
' V. 32 1. CVII. 153 . 

'P 'rolith aux Tagilsk. X 11. :-i • 2. 

nte, .. uchungen über da Cer. : CHI. 118. 

Zu annncn etzung der 'olumbi t • uucl Uarstclluni; der 'ii u­
r n von Tantal, ·iobium und I1111enium. CIII. 12,. 

yanochalcit. C\'l. ß5. Pho phor itUre"'ehalt de Dia ·por, . 
\'I. 70. 

Zu ·ammen Ptzung de Euxenit ·. ' \" . 1~2. \'11. 153. 

,, ,, C\'II. 129 . 

• 1mly ·r de Gihb iL von lt ter-count y. cn . (i 

., 
" 

H ydrarf!illits \"Oll Clw ter -county und villa 
r icn. (' \'l. G '. 72. 

1 ~. 
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Ilmrn ·äurel,-' halt dP · 
Ilmen ium. X V. · ·. 

'olumbit von Grönland. ' ' VII. 350. 

n des Ilrnenium . lll. 127. 

Verhin<lungen 1) r Säur n des llmenium mit &tro11 und 
I ali. IC. 290. 

Zusammen etzung d s llmenorutils. C. 100. 

Vorkommen des l crolith m ra l C. 134. 

Bemerkung n zu ~Iari na ' nt r uchungen iiher io-
hium und llmenium. I '. 21. u. 279. II. 3. 9. äur<'n d · 
·iobium . III. 127. 

' ichtexi. t nz d r r rde. III . 32 1. 

RPw,lan kit und Dar. tellung de Nirkel. au dem'!clben. 
' II. 405. : 

1/,u. amm n etzung clc amar kit und 'onsti tution tle1 
\'crhindungen d r Niobmetalle. ' VII. 139. 

nter. uchuugen lll> r Tantal, Niohium unrl Ih11e11ium. \" ' 
65. .\tomgcwicht rte , Tantal · und Zusarnm n · tzung 1ler 
\' erhindun Yen de: lhen . 3 5. "äuren de T ntal . ('I. 127. 

nter uchun~l'll über Tnntalite. III. 41 G. 

'cheidung 1ler Thorerdc von d n Oxyd n c! r ' r-Grup• 
p • und Zu ·ammcnsetzung ck lonazit . 'III. 106 . 

Zusamrnensetzun:.r de~ T hewkinit . X ' \"II. 345. CY. 3:J2. 

Analyse dP. \Vn\\ clli~ \'Oll heRter-county. ' \T G . 

Zusannnensetw11~ 1le. Wöhlerit so wie über die 1/ir~on-
rll<'. XC\" . 123. 121. 

Analyse Ü"S Ytt, oilm nit.. ' \'II. 140. 

nch •i1lung !er Zirl,un rd<' von Titan iim e unrl and r n 
'uh ·tanzen, . ,, wie \\i d rholtr Prl'lfung der .\ s h nit auf 
Zirkonerr!P. . \ ll. :i:l7 . 

Bis 1 7fJ: 

Cher diP 1/,usamm rnwtzung de · Lawrowit , und l1h r \ian­
a11i11litb. Cl.'. 4 4 '.2. 
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Über di' wahr cheinliche ld ntität on Laxmannit und 
Yauquelinit, sowi Ober Pbo phorochromit 447. 

ber in einfache \'erfahren der Trennung der äuren 
von Niobium und Ih11cnium. X. 108. 

ber di, Zu ammen etzung de 'olumhit. on Bod n-
mais. 113. 

Über die Zusamm nsetzung de Fcrroilmenits von 1 Iacl­
dam. 11 . 

ber die Zusammcnsetzunrr des amar. kit . Fort!!' setzte 
ntersuchuugcn llher die \' rrbiudun~cn von Niobium und 

ltmenium 373. XI. 

ber <I •nsclben crrenst.and. 'Xll. 17 . 193. 

Unter uchungen llber die \'erbinclungen <l s Taota.ls. 
'XllI. li6. 

·uter uchunnen Ob •r die peciti eh n Gewichte fe ter 
' toff•. cx,·1. 25. 

nter ·uchungen liber die Zusammen etzun" vou 'hepard' 
Hermannolitb. 

Fortge etztc Untersuchungen Ober die \"erbinclun~en der 
M talle <ler Tanta1°ruppe sowi, Ober N<'ptu11iu111. 'X:X.lll. 105. 

Fortcre:; tzt Unter ucbung •n liber die .\tomvolume und 
pecifi chen (r •w ichte organi eher \"crhindung-cn. <.'XX\". ,19. 

Über clen11Plhen Gegen tand 2 9. 

R. Hermann'!! wis enschaftliche Arbeiten Yeröffontlicht in 
Po 1gendorf's Annalen . 

.. ber da to111rr wicht d . Lithium„ X\". 4 0. 

Zerlegunfr de. Pyrophyllit . X\'. 592. 

Über die Proportionen, in w lchen ·ich clie Elemente zu 
t'infachen ,·el,!etabilich n Yerbincluncren vrr •inigen. X\'JU. :w . 

Zerlerrung der ecr tionen cl men chliclwn Orcrani ·mus 
lwi der holera. X. ll. 1 G 1. (i24. 
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n teckung fähi"k it der 'hol ra. 55 ' . 
lin ralqu llen d s Kauka ·u .. XII. 344-. 

R(•action de l\len chenbluts auf LakmuR. XI . -i33. 

l\I lano hroi . X VIII. l!i2 . 
Z rlcµ un r in r ID L • oriscb •11 ub t~ uz. : . ' \'IlI. • ·1;. 

"aure Be haffenheit des venö n Blut:, XXXI. " lt. 
'h mi ch-pby. ioloo-is br Beitriio-e. X. , II. 2n3. 

Dr ifache erbindun o- von mium, Irid• und Platin hlorid 
mit hlorkalium und hlorammonium. Ibid. 
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